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Wer ist eigentlich die deutsch-kanadische Parla-
mentariergruppe, und was macht Sie? Ihr Vorsit-
zender, der Bundestagsabgeordnete Klaus-Peter
Flosbach (CDU), stellt die Gruppe vor und berich-
tet über ihre Aktivitäten. 

Kanada ist im 16. Deutschen Bundestag in Fraktions-
stärke vertreten, jedenfalls gemessen an der Zahl der
Abgeordneten, die der deutsch-kanadischen Parla-
mentariergruppe (DKPG) angehören. Mit 47 Abge-
ordneten erreicht die
Gruppe fast das Aus-
maß etwa der Grü-
nen-Fraktion (mit
derzeit 51 Parla-
mentsmitgliedern).
Parlamentarier-
gruppen werden
interfraktionell ge-
bildet. Die Zu-
sammensetzung der
deutsch-kanadi-
schen Parlamenta-
riergruppe nach der
Fraktionszugehörig-
keit spiegelt unge-
fähr die Mehrheits-
verhältnisse im
Deutschen Bundestag
wider. Das Bild, Kanada besäße Fraktionsstärke im
Bundestag, wird relativiert, wenn man erfährt, dass es
innerhalb des Bundestages insgesamt 52 bi- und mul-
tilaterale Parlamentariergruppen gibt und jedes
Bundestagsmitglied bis zu fünf solcher Parlamenta-
riergruppen angehören darf. Die Zeit, die sich ein ein-
zelner Abgeordneter für Aktivitäten einer Parlamen-
tariergruppe nehmen kann, ist demnach begrenzt.
Gleichwohl drückt eine Mitgliedschaft ein besonderes
Interesse an den jeweiligen bilateralen Beziehungen
aus. Die deutsch-kanadische Parlamentariergruppe
ist eine vergleichsweise große Gruppe und ein nicht zu
unterschätzendes Sprachrohr für kanadische Anlie-
gen. Die Beweggründe, sich der Gruppe anzuschlie-
ßen, reichen von der Bewunderung des Landes über
verwandtschaftliche Beziehungen bis hin zu wahl-
kreisbezogenen Interessen. (s. Seite 6)

Allgemein gesprochen pflegen die Abgeordneten einer
Parlamentariergruppe den Dialog zu den National-
parlamenten der Partnerstaaten. Wie sieht das in der
Praxis aus? Im September trafen wir als deutsch-ka-
nadische Parlamentariergruppe die Canada-Europe
Parliamentary Association unter Leitung von Präsi-

dentin und Senatorin Lorna Milne zu einem Gespräch
im Bundestag. Diese kanadische Delegation war zu
Gast in mehreren europäischen Ländern. Von uns
Deutschen erfuhren die Abgeordneten zum Beispiel
etwas über den Stand der Vorbereitungen zur bevor-
stehenden europäischen Ratspräsidentschaft.
Vom 9.-15. Oktober weilte eine weitere Delegation ka-
nadischer Abgeordneter in Deutschland. Einmal im
Verlauf der Legislaturperiode erlaubt das Budget des
Bundestages, eine solche Partnerdelegation einzula-

den. Das kanadische
Pendant zu unserer
Gruppe, die Canada-
Germany Friendship
Group, besuchte also
Berlin, Köln und Düs-
seldorf. Delegations-
leiter war deren Vorsit-
zender Rob Anders,
M.P. im House of Com-
mons. Der Delega-
tionsbesuch war ge-
prägt von gegenseiti-
gem Interesse an ge-
meinsamen Themen
und dem Verstehen der
Situation im Partner-
land. Zuwanderung
und Integration, rege-

nerative Energie und Biokraftstoffe, internationaler
Arbeitsmarkt und Ausbildung – mit Staatssekretären
verschiedener Ministerien konnten diese Inhalte auf
hoher politischer Ebene debattiert werden. Staatsmi-
nisterin Maria Böhmer, einst selbst einmal Vorsitzen-
de der deutsch-kanadischen Parlamentariergruppe
und jetzt Integrationsbeauftragte der Bundesregie-
rung, lud uns gemeinsam zu einem Mittagessen in das
Bundeskanzleramt ein. Das Verteidigungsministe-
rium empfing die Delegation, um über Probleme der
Sicherheitspolitik, vor allem aber über den Afghani-
stan-Einsatz  zu sprechen. Termine im Wirtschafts-
und Außenministerium, bei der Firma Bombardier
sowie im Landtag von Nordrhein-Westfalen boten Ge-
legenheit, die geknüpften bilateralen Bande zu festi-
gen. In Köln erfuhren wir durch den German Canadi-
an Business Club Details über die Wirtschaftsbezie-
hungen. Dort kam es auch zu einem Treffen mit Ver-
tretern der DKG, die uns über die Ziele und Aktivitä-
ten ihrer Organisation informierten.
Vertreter der kanadischen Botschaft begleiteten in
dieser Woche die Besucher, so dass auch diese Kontak-
te vertieft werden konnten. 

Bundestagsabgeordnete mit gutem Draht zu Kanadiern
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Deutsch-kanadische Organisationenationen

Klaus-Peter Flosbach (li.) mit Paul Dubois, Botschafter von Kanada



6 DKG-Journal

Mit Botschafter Paul Dubois traf ich auf der Konfe-
renz der Atlantik-Brücke im Oktober in Niagara-on-
the-Lake/ Ontario zusammen. Die Konferenz behan-
delte das Thema Migration im Zusammenhang mit Si-
cherheitsaspekten, Arbeitsmarktentwicklungen und
Demografiefestigkeit sozialer Sicherungssysteme im
deutsch-kanadischen Kontext. Als weiteres Großer-
eignis fand am 23. November der Ambassador’s
Round Table statt, veranstaltet von der Kanadischen
Botschaft und dem Deutschen Bundestag gemeinsam
mit der Berlin-Brandenburgischen Akademie der Wis-
senschaften. Ein Podium diskutierte mit Gästen aus
Wissenschaft, Wirtschaft und Politik über „Fuels for
the Future Generations – die zweite Generation von
Biokraftstoffen“.
Als Vorsitzender der deutsch-kanadischen Parlamen-
tariergruppe ist mein Büro eine Anlaufstelle im
Bundestag für alle Anliegen mit Kanada-Bezug. Mit
Hilfe meiner persönlichen Büro-Mitarbeiter und mit

Hilfe der Bundestagsverwaltung, kann ich Informa-
tionen und Anfragen schnell in der deutsch-kanadi-
schen Parlamentariergruppe oder aber an andere
Bundestagsabgeordnete weitergeben und Ansprech-
partner innerhalb des Bundestages vermitteln.

Klaus-Peter Flosbach, seit 2002 MdB und in der
DKPG, seit Beginn der 16. Wahlperiode Vorsit-
zender der DKPG, CDU-Abgeordneter aus Nord-
rhein-Westfalen, direkt gewählt im Oberbergi-
schen Kreis

Klaus-Peter Flosbach MdB
Deutscher Bundestag
Platz der Republik 1
11011 Berlin
www.klaus-peter-flosbach.de
Tel.: (0 30) 227 - 71 401
Fax: (0 30) 227 - 76 301

Bernhard Brinkmann, MdB und Mitlied der DKPG seit 1998, SPD – 
Abgeordneter aus Niedersachsen, direkt gewählt im Wahlkreis Hildesheim,
Vorsitzender des Rechnungsprüfungsausschusses im Bundestag: 

„Ich bin von Kanada schon seit vielen Jahren begeistert und habe auch 
verwandtschaftliche Beziehungen nach Montréal.“

Sibylle Laurischk, seit 2002 MdB in der DKPG, stellvertretende Vorsitzende
der DKPG, FDP-Abgeordnete aus Offenburg/Südbaden.
Trat in die Gruppe ein, da sich im Wahlkreis der Standort Lahr mit einer
großen kanadischen Garnison und einem Militärflugplatz befand: 

„Mich interessieren die Vernetzung Baden-Württembergs als dynamischem
Wirtschaftsstandort mit dem innovativen und wirtschaftlich prosperierenden
Kanada und die moderne Einwanderungs- und Integrationspolitik Kanadas.“
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